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Lxamvnreoknungen für 6is 8t. gall. 8okulen
im àkre 1896.

I. Lckulsll wiì vsrkàtsr Lààsiì.
IV. Klasse.

I. 9424 — 7817 --- 2. 237 X 24 -^
3. Lin Lausbesitrer vermietet 4 Woknunxen,- kür dis erste orbàlt er 359 Lr.,à die Zweite 569 Lr., für die dritte 699 Lr, und für die vierte 789 Lr.

Wie viel Lnusrins nimmt er jükrliok sin
4. Wie viele T'nxo muss ein Handwerker arbeiten, um 1989 Lr, rn verdienen,

wenn er 4 Lr. 'Lsxlobn list?
V. Klasse,

1. Lins Lamilie brauokt wöcbontliob 16'/» kx, Lrot. Wie viel brauokt sie in
einem Viertel sabre?

2. Lins Lrbsokakt von 8469 Lr. 36 kp, ist unter 18 Lrbsn ßleiokmässix ru vsr-
teilen. Wie viel erkält ein Lrbo?

3. Line Lauskrau srtiiìlt 29 Lr. Wooksnxeld und gibt täxliok 2'/« Lr, aus, Was
bleibt ikr am Lude der Woeke nook übrix?

VI Klasse..
1. Lio Lneobt bat jäbrliob 489 Lr. Lobn, Davon vsrbrauokt er im dabr 197°/»

Lr. ; den liest lässt er bei der Ilorrsebakt liegen. Wie viel kst der Lneobt
naok rwei dakren ^u gut?

2. Lin Ländler list folgende Losten eingenommen : 312'/« Lr., 187'/» Lr,, 45'/» Lr,,
19 l 7°/» Lr. und 95°/» Lr, Davon bat er ausgegeben 569 Lr. und 314'/» Lr.
Wie viel Kold bleibt ikm noeb?

3. Lin Lukrmann besitzt 4 Lksrde. Lr gibt jedem 4'/- kx. llabsr. Wie viel
Laber kllttert er im blonat Jpril, und weloko Auslage bat er dafür, den g.
ru 14'/» Lr. gereobnot?

VII. Klasse.
1. Lin rsekteokiger Karten soll ringsum mit Ltaodsldrakt eingezäunt werden.

Wie viel m. Ltaobsldrakt brauobt es da^u, wenn der Aaun drsikacb erstellt
wird und der Karten 66,2 m. lang und 47,5 m. breit ist?

2. Lio Lukrmann kllbrt mit 2 Lksrden 15 g. tilglieb 35 km. weit und verdient
per km. an jedem q, 9,94 Lr. Wie gross ist sein Tagesverdienst?

3. Lin Lauer kaukt versobiedene kleinere Lodenstüokv Zusammen und rwar 2,5 a.
kür 125 Lr„ 3.7 a. kür 173 Lr„ 8,3 a. kür 421 Lr., 3,5 a. kür 163 Lr. Wol-
ckes ist der ölittelpreis per ^r? (Lortostrunx folgt.)

Mitteilungen au» Deutschland. Seit 4 Jahren sind an einigen am Nekar
gelegenen größeren Orten (Mannheim, Eberbach -c.) sogenannte Schifferschulen eingeführt.
SS wird darin in 2 Kursen mit wöchentlich je 12 Stunden über deutsche Sprache, Rechnen,
Geometrie, Gewässerkunde, Schiffsbau, Schiffahrtsbetrieb und Geseheslunde bezüglich des

-Handels und der Schiffahrt unterrichtet.
Die Schulkommission des wllrttembergischen Landtages beschloß, die Fächer: Realien,

Turnen, Zeichnen, weibliche Handarbeiten in das Voltsschulgesetz auszunehmen. (Sie wur-
den seither wohl in den meisten Schulen gegeben, beruhten aber nur aus behördlicher An-
ordnung).

Die Petition der badischen Lehrer an den Landtag um Abkürzung der Zulagesristen
wird allem Anscheine nach zugunsten der Bittsteller erledigt werden. Es kann also in
Zukunft ein badischer Lehrer mit noch nicht 29 definitiven Dienstjahren den Höchstgehalt
don ^l 2999 beziehen. Dazu kommen noch Vergütung für Fortbildungsschule (-^l 199),
Turnen (bis durchschnittlich 69) und eventuell Organistendienst (über ^1 199).

In Baden wurden im Jahre 1895 1729 Lehrer an Volksschulen geprüft; davon
«hielten 91,6°/« die Note sehr gut — ziemlich gut, 7,7°/° hinlänglich und 9,7°/° un-
genügend. öl-
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